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Liebe Leser*innen, Kooperations- und 
Verbundpartner*innen,
die professionelle Pflege sorgt tagtäglich dafür, 
dass unser gesellschaftliches und soziales Mitein-
ander gelingt und jeder einzelne von uns darauf 
hoffen darf, bis ins hohe Alter selbstbestimmt 
leben und teilhaben zu können.

Dabei ist das Umfeld, in dem die Pflegenden 
heutzutage agieren, anspruchsvoll und herausfor-
dernd. Als Bildungsinstitut haben wir uns deshalb 
zur Aufgabe gemacht, Sie durch hochwertige 
Fort- und Weiterbildungen über alle aktuellen 
Entwicklungen zu informieren, bestmöglich zu 
qualifizieren und dadurch gleichzeitig zu 
entlasten.

Darüber hinaus wollen wir einen entscheidenden 
Beitrag dazu leisten, dass die Ausbildung in der 
Pflege begeistert. Wir wollen junge Menschen 
davon überzeugen, dass es sich persönlich und 
beruflich auszahlt, den Pflegeberuf zu wählen!

In diesem Sinne setzen wir alles daran, eine 
moderne, interessante sinnstiftende Pflegeausbil-
dung zu gewährleisten und ein Fort- und Weiter-
bildungsangebot zu konzipieren, dass Ihnen zahl-

reiche Impulse liefert, wie Sie Ihre Mitarbei-
tenden oder auch sich selbst ganz gezielt 
qualifizieren und weiterentwickeln können.

Herzliche Grüße!

Irene Wolf 
Geschäftsführerin IBAF gGmbH
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Erfolgreich lernen – 
ein Leben lang!

U nsere Bildungsangebote geben Ihnen 
die Möglichkeit, sich Schritt für Schritt zu 

qualifizieren: im Rahmen von Ausbildungen, 
in Präsenzseminaren, mit E-Learning- 
Angeboten oder im Rahmen von Inhouse-
Schulungen, direkt bei Ihnen vor Ort.

Alle unsere Angebote leben vom Dialog und 
von der engen Kooperation mit allen Betei-
ligten. Nur durch den intensiven Austausch 
und die gemeinsame Diskussion erkennen 
wir die aktuellen Anforderungen an die 
 Pflegenden und können Angebote ent-
wickeln, die ein vielfältiges Themen spektrum 
ab decken. 

Sie haben Fragen oder Anregungen? 
Nehmen Sie gerne zu uns Kontakt auf. Wir 
freuen uns auf Sie und informieren und 
beraten Sie zu unseren Angeboten.
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A ls IBAF-Pflege-Schulungszentren begleiten 
wir jährlich über 600 Schüler*innen im 

Rahmen einer Ausbildung in der Pflege. Hinzu 
kommen vielfältige Fort- und Weiterbildungen, 
die sich an den unterschiedlichen Bildungs-
bedürfnissen unserer Kund*innen orientieren.

Damit leisten wir einen signifikanten Beitrag 
zur pflegerischen Qualifizierung und Versor-
gung in Schleswig-Holstein und tragen maß-
geblich dazu bei, dass professionell  Pflegende 
ihren Beruf mit Erfolg und innerer Überzeu-
gung ausüben können.

Mit unserem Engagement zielen wir 
darauf ab, durch eine qualitativ hoch-
wertige Aus-, Fort- und Weiterbildung 
eine erstklassige Pflege zu ermöglichen.

Um dieses Ziel zu erreichen, 

> haben wir eigene, praxisorientierte 
Pflege-Curricula entwickelt, die wir 
regelmäßig mit unseren Kooperations-
partner*innen evaluieren,

> haben wir einen Verbund gegründet, 
der inzwischen aus über 400 Ausbil-
dungs- und Einsatzbetrieben besteht, 
die sich gegenseitig unterstützen und 
gemeinsam eine moderne und quali-
tativ hochwertige Pflegeausbildung 
organisieren,

> nutzen wir moderne Skills Labs (Lern-
labore), digitale Technik und Künst-
liche Intelligenz (Virtual Reality), um 
unsere Lerninhalte interessant und 
anschaulich zu transportieren. 

Und wir kooperieren bei Bedarf mit 
weiteren Bildungsinstituten, um unsere 
Auszubildenden beim Lernen und beim 
Spracherwerb bestmöglich zu unter-
stützen.

Wir über uns
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Unser Menschenbild und 
unsere gemeinsamen Werte 
sind für uns handlungs-
leitend, denn wir sind fest 
davon überzeugt, dass es 
gerade in dieser bewegten 
Zeit eine innere Haltung 
braucht, um andere zu halten 
und pro fessionell zu pflegen.
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D ie generalistische Pflegeausbildung 
bietet seit 2020 eine neue Ausbil-

dungsstruktur mit vielfältigen Aufgaben- und 
Verantwortungsbereichen für Pflegefach-
kräfte.

Das IBAF setzt diese Anforderungen, gemäß 
den Vorgaben des Pflegeberufegesetzes und 
der Landesverordnung Schleswig Holstein, 
erfolgreich um.

Die dreijährige generalistische Pflegeausbildung
Unser Motto heißt: „Aus der Praxis  
für die Praxis!“

Deshalb findet eine Ausbildung beim IBAF 
nicht nur in der Schule und in den Einrich-
tungen der praktischen Träger, sondern auch 
im Skillslab statt. Somit kann der Transfer 
zwischen Theorie und Praxis erfolgreich 
umgesetzt und typische Pflegesituationen 
simuliert werden.

Generalistisch ausgebildete Pflegefachkräfte 
können in vielfältigen Aufgabenbereichen 
eigesetzt werden und bilden dadurch die 
Basis einer qualitativ hochwertigen Versor-
gungsstruktur in der Pflege. 

Ausbildung zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann
Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Praktischer Teil in 
unterschiedlichen pflegerischen 

Versorgungsbereichen

Theoretischer Teil im  
IBAF-Pflege-Schulungszentrum

Kooperationspartner

Transfer von Theorie und Praxis: 
im Skillslab
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In der dreijährigen generalistischen Pflege-
ausbildung müssen insgesamt 2500 Stunden in 
der Praxis und 2100 Stunden in der Theorie 
geleistet werden. 

Die Voraussetzung für die Ausbildung zur Pflege-
fachfrau/zum Pflegefachmann erfordert einen

> mittleren Schulabschluss oder

> den ersten allgemeinen Schulabschluss plus 
einer erfolgreich abgeschlossenen 2-jährigen 
Berufsausbildung oder

> den ersten Schulabschluss plus einer 1-jährigen 
Assistenz- oder Helferausbildung in der Pflege

> oder eine erfolgreich abgeschlossene zehn-
jährige allgemeine Schulbildung.

Zusätzlich benötigen Auszubildende mit 
einem ausländischen Schulabschluss, eine 
in Deutschland anerkannte Gleichwertig-
keitsbescheinigung des Schulabschlusses 
und einen qualifizierten Nachweis über das 
Sprachniveau B2.

Ausbildungsvergütung ab März 2024

1. Ausbildungsjahr 1.340,69 €

2. Ausbildungsjahr 1.402,07 €

3. Ausbildungsjahr 1.503,38 €

Die Höhe der Ausbildungsvergütung ist tarifabhängig.
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U N S E R E  G E N E R A L I S T I S C H E N  A U S B I L D U N G E N

Pflegefachfrau/Pflegefachmann

An allen IBAF-Pflege-Schulungszentren . . . . . . . . . . . . . . . . Beginn 01.04. + 01.10.2024

Weitere Kursstarts auf Nachfrage bei den jeweiligen Standorten

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de
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V oraussetzung für die einjährige 
Ausbildung in der Altenpflegehilfe 

oder Krankenpflegehilfe ist der erste 
allgemeine Schulabschluss (Hauptschul-
abschluss) oder eine vergleichbare 
Qualifikation.

In dieser einjährigen Ausbildung müssen 
insgesamt 900 Stunden in der Praxis 
(zwei verschieden Versorgungsbereiche) 

Die einjährige Altenpflegehilfe- und 
Krankenpflegehilfeausbildung

und 700 Stunden in der Theorie 
geleistet werden. 

Auch hier benötigen die Auszubil-
denden mit einem ausländischen 
Schulabschluss die Gleichwertig-
keitsbescheinigung und den 
qualifizierten Nachweis über das 
Sprachniveau B2.
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U N S E R E  A U S B I L D U N G E N

Pflegehelfer*in Altenpflege

Pflege-Schulungszentrum Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Beginn 01.04. + 01.10.2024 

Pflege-Schulungszentrum Neumünster  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Beginn 01.04. + 01.10.2024 

Pflege-Schulungszentrum Norderstedt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Beginn 01.10.2024 

Pflege-Schulungszentrum Rendsburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Beginn 01.08. + 01.10.2024 

Pflegehelfer*in Altenpflege/Krankenpflege

Pflege-Schulungszentrum Norderstedt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Beginn 15.08.2024 

Pflegehelfer*in Krankenpflege

Pflege-Schulungszentrum Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Beginn 01.04.2024 

Pflege-Schulungszentrum Norderstedt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Beginn 01.10.2024 

Vorbereitung auf die externe Prüfung Altenpflegehelfer*in

Pflege-Schulungszentrum Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Beginn 01.04.2024

Pflege-Schulungszentrum Neumünster  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Beginn 22.04.2024

Pflege-Schulungszentrum Norderstedt. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Beginn 04.11.2024

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de

D as IBAF unterstützt Auszubil-
dende im Erwerb der deutschen 

Sprache z. B. durch die Kooperation 
mit Anbietern von Sprachkursen. 
Bitte sprechen Sie uns an.

Integration ist uns wichtig und kann 
nur von beiden Seiten gelingen und 
gelebt werden. 

Eine Förderung der Ausbildung erfolgt über den 
Ausbildungsfond (dreijährige generalistische Pflege-
ausbildung) oder für die einjährige Pflegehilfeaus-
bildung z. B. über das Land SH, das Qualifizierungs-
chancengesetz oder über die Agentur für Arbeit. 

Die Altenpflegehilfeausbildung bieten wir auch 
verkürzt an (APH-extern). Informationen hierzu  
finden Sie auf Seite 16.
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Der schlaue Weg, auch Ihre ungelernten Mitarbeiter*innen 
kostengünstig zu qualifizieren!

In 4½ Monaten zum*zur 

Altenpflegehelfer*in

www.ibaf.de/fileadmin/pflege/
qualifizierungschancengesetz.pdf
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Der schlaue Weg, auch Ihre ungelernten Mitarbeiter*innen 
kostengünstig zu qualifizieren!

Sie suchen händeringend Mitarbeiter*innen für die Pflege?

Sie haben bereits Mitarbeiter*innen, die schon seit vielen Jahren in der 

Pflege tätig sind und Ihre Teams vor Ort durch ihre engagierte Arbeit 

wertvoll unterstützen? 

Und das einzige, was diesen Kolleg*innen bis heute fehlt:  

eine anerkannte berufliche Qualifizierung in der Pflege?

Letzteres können Sie nun unkompliziert und kostengünstig ändern – 

mit unserer Externen-Prüfung zum*zur Altenpflegehelfer*in,  

gefördert über die Arbeitsagenturen!

Sind Sie interessiert? Dann wenden Sie sich bitte direkt an: 
Gabriele Lengefeldt, Koordinatorin Pflegebildung 
Telefon mobil: 0173 844 5765, gabriele.lengefeldt@ibaf.de

Das Qualifizierungschancengesetz 
(QCG) ermöglicht Ihnen, Ihre 
geringqualifizierten Mitarbeiter*innen 
mit Hilfe finanzieller Förderung über 
die Arbeitsagenturen beruflich 
weiterbilden zu lassen!

Mit dem Abschluss „Altenpflegehelfer*in“ 
in der Tasche, bieten wir zudem die 
Möglichkeit, an einem der vier IBAF-
Pflege-Schulungszentren in die Ausbil-
dung zur Pflegefachfrau/zum Pflegefach-
mann um ein Jahr verkürzt einzusteigen!
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M it der neuen gesetzlichen 
Regelung zur Personal-

bemessung in der stationären 
Langzeitpflege verändern sich die 
Anforderungen an die berufliche 
Qualifikation Ihrer Mitarbeitenden.

Ungelernte oder gering qualifizierte 
Kolleg*innen sollten sich deshalb 
beruflich weiterbilden, um auch 
zukünftig den gesetzlichen Anfor-
derungen zu entsprechen und als 
anerkannte Mitglieder Ihrer Teams 
wertvolle Arbeit zu leisten.

Mit dem Vorbereitungslehrgang  
zur IBAF-Externenprüfung gelingt 
die geforderte Qualifikation auf 
schnelle und unkomplizierte Weise!

Im Rahmen unseres maßgeschnei-
derten Lehrgangs vermitteln wir 
Ihren ungelernten oder gering quali-
fizierten Mitarbeitenden innerhalb 
von 4,5 Monaten (mindestens 200 
Stunden) alle vom Gesetzgeber 
vorgegebenen Inhalte. 

Ihr schneller Weg zu den neuen  

Qualitätsstandards in der Pflege!

Die IBAF-Externenprüfung  
in der Altenpflegehilfe
nach dem neuen Personalbemessungsgesetz –  
gültig seit Juli 2023 (§ 113c SGB 11)
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Ungelernte oder geringfügig quali fizierte 
Mitarbeitende, die eine 1-jährige, angeleitete 
Tätigkeit nachweisen können, erhalten im 
Anschluss an den Lehrgang ein Zertifikat, das 
ihnen das Qualitätsniveau 2 (QN 2) bestätigt. 

Mit diesem Qualitätsniveau (QN 2) haben 
Ihre Mitarbeitenden darüber hinaus die 
Möglichkeit, sich im Rahmen einer speziellen 
Prüfungs vorbereitung (zzgl. 44 Stunden)  
für die sogenannte IBAF-Externenprüfung 
zur*zum Altenpflegehelfer*in (Qualitäts niveau 
3) anzumelden.

Auf diese Weise ist es Ihren Mitarbeitenden 
möglich, innerhalb kürzester Zeit den 
 staatlich anerkannten Abschluss in der 
Altenpflegehilfe zu erwerben! 

Mit einem erfolgreichen Abschluss in der 
Altenpflegehilfe bieten wir Ihren Kolleg*innen 
die Möglichkeit, an einem der vier IBAF-
Pflege-Schulungszentren um ein Jahr verkürzt 
in die Ausbildung zur Pflegefachfrau oder 
zum Pflegefachmann einzusteigen! 

Das sogenannte Qualifizierungschancenge-
setz (QCG) ermöglicht Ihnen zudem, die 
berufliche Weiterbildung Ihrer Mitarbeitenden 
über die Arbeitsagenturen fördern zu lassen! 

Unsere Pflege-Schulungszentren 
sind entsprechend zertifiziert, sodass 
einem Bildungsgutschein und damit 
einer Förderung durch die Arbeits-
agentur nichts mehr im Wege steht! 

Sollten Sie Fragen haben oder eine 
Beratung wünschen, wenden Sie 
sich bitte an:

Gabriele Lengefeldt  
Koordinatorin Pflegebildung 

IBAF gGmbH  
Kanalufer 48, 24768 Rendsburg  
Telefon mobil: 0173 844 5765  
gabriele.lengefeldt@ibaf.de 

Weiterführende Informationen zur 
IBAF-Externenprüfung erhalten Sie 
unter www.ibaf.de/pflege.
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PROFESSIONELLE KOORDINATION DER PFLEGEBILDUNG

Wir wollen, dass Pflege begeistert!

D as IBAF begleitet jährlich weit über 600 
Schüler*innen im Rahmen ihrer Pflege-

ausbildung an einem der vier IBAF-Pflege-
Schulungszentren in Schleswig-Holstein.

Im Zuge dieser Begleitung entstehen vielfäl-
tige Kontakte – vor allem mit den 
Ansprechpartner*innen vor Ort, die in den 
unterschiedlichen pflegerischen Versor-
gungsbereichen den praktischen Teil der 
 Pflegeausbildung sicherstellen.

Gemeinsam tragen wir alle unseren Teil 
dazu bei, damit eine interessante und quali-
tativ hochwertige Ausbildung gelingen kann. 
Mit der „Koordinatorin für den Bereich Pfle-
gebildung“ gehen wir nun noch einen wich-
tigen Schritt weiter! Wir intensivieren die 

Kommunikation und Zusammenarbeit mit allen an der 
Pflegebildung beteiligten Akteur*innen,

> um Entlastung zu schaffen und durch den direkten 
und persönlichen Austausch Kräfte zu bündeln und 
Synergieeffekte zu nutzen, damit der so wichtige 
Theorie-/Praxistransfer tatsächlich reibungslos und 
erfolgreich verlaufen kann, 

> um noch mehr Praxiseinrichtungen davon zu über-
zeugen, gut betreute Ausbildungsplätze zu schaffen, 
damit sie auch zukünftig ein qualitativ hochwertiges 
Pflegeangebot gewährleisten können,

> um die Ausbildung in der Pflege neu und konkur-
renzfähig zu positionieren und durch ein gemein-
sames und abgestimmtes Marketing mehr junge 
Menschen und Quer einstei ger *innen für eine Ausbil-
dung in der Pflege zu begeistern. G
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Kurz:

Unsere Koordinatorin für den 
Bereich  Pflegebildung ist 
Ansprechpartnerin der unter-
schiedlichen pflegerischen Versor-
gungsbereiche – vor allem wenn 
es darum geht, Pflegebildung so 
zu gestalten, dass sie alle betei-
ligten Akteur*innen gleicher-
maßen begeistert!

Dabei agiert die Koordinatorin im 
Schulterschluss und in enger 
Abstimmung mit den Schullei-
tungen der IBAF-Pflege-Schu-
lungszentren, damit Bedarfe und 
Wünsche der an der Ausbildung 
beteiligten Akteur *innen schnellst-
möglich gehört werden und in die 
zukünftige Gestaltung der Pflege-
bildung einfließen können.

Zur Person
Gabriele Lengefeldt ist 
ausgebildete Gesund-
heits- und Krankenpfle-
gerin und Palliativ-Care-
Fachkraft. Sie studierte 
Sozial- und Gesundheits-
management an der 
Universität Hamburg und 
war bis zum 31. 
Dezember 2021 Leiterin 
des IBAF-Pflege-Schu-
lungszentrums in 
Norderstedt. Sie hat das 
Zentrum vor 10 Jahren 
gegründet, aufgebaut und 
mehrfach erweitert. Mitt-
lerweile werden in 
Norderstedt jährlich circa 
200 Schüler*innen ausge-
bildet. Gabriele Lenge-
feldts langjährige Erfah-
rung und pflegefachliche 
Expertise ist nicht nur 
IBAF-intern sehr gefragt.

Kontakt
Gabriele Lengefeldt  
Kanalufer 48, 24768 Rendsburg 
Mobil: 0173 844 5765 
gabriele.lengefeldt@ ibaf.de

Fo
to

: 
Ro

se
m

ar
ie

 K
om

os
sa

19

www.ibaf.de

A
U

S
B

IL
D

U
N

G
E

N



D ie Kenntnisprüfungen richten sich an Pflege-
fachkräfte aus Nicht-EU-Staaten, die diese zur 

Anerkennung der Gleichwertigkeit ihrer Ausbildung 
zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann, zur 
Gesundheits- und Krankenpflegerin/zum Gesund-
heits- und Krankenpfleger oder zur Altenpflegerin/

zum Altenpfleger auf Grundlage der jeweiligen 

Gesetzgebung absolvieren möchten. 

Die IBAF-Pflege-Schulungszentren bieten dazu 

nach Absprache unterschiedliche Module an, die 

individuell gebucht werden können.

Kenntnisprüfungen

Modul Inhalt Umfang Durchführung/Lernort Preis

Modul A Vorbereitung auf die münd-

liche Prüfung gemäß den 

curricularen Inhalten der 

Kompetenzbereiche I bis V

24 Unterrichtseinheiten 

(8 UE je Kompetenz-

bereich)

IBAF-Pflege-Schulungszentrum  

in Präsenz, begleitet durch eine 

anerkannte Lehrkraft

525,00 €

Modul B Vorbereitung auf die prakti-

sche Prüfung, (z. B. Simula-

tion von Pflege- und 

Behandlungssituationen)

12 Unterrichtseinheiten IBAF-Pflege-Schulungszentren, 

Skillslab

545,00 €

Modul C Abnahme der mündlichen 

Prüfung

45 Minuten Prüfung 

zzgl. Vorbereitungszeit

IBAF-Pflege-Schulungszentren 

mit Fachprüfenden und 

Prüfungsvorsitz

610,00 €

Modul D Abnahme der praktischen 

Prüfung

120 Minuten Prüfung anerkannte Lehrkraft des 

Pflege-Schulungszentrums und 

Praxisanleitung der jeweiligen 

Einrichtung, Durchführung in 

der jeweiligen Pflegeeinrichtung

610,00 €
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 SEITE 22 „Gemeinsam sind wir stark!“ – Die generalistische Pflegeausbildung  
im IBAF-Verbund



D er IBAF-Verbund wurde 2021 gegründet und 
besteht  inzwischen aus über 400 Ausbildungs- 

und Einsatzbetrieben, die auf Basis des Pflegeberu-
fereformgesetzes (PflBRefG) gemeinsam eine hoch-
wertige Pflegeausbildung organisieren, die den verän-
derten Strukturen und Anforderungen in der Pflege 
Rechnung trägt. 

So bildet der IBAF-Verbund eine geregelte, träger-
übergreifende Lernartkooperation, von der alle 
Mitglieder gleich mehrfach profitieren! 

Im IBAF-Verbund haben die einzelnen 
Verbundpartner*innen die Möglichkeit, 

> die eigene Arbeit auf mehrere Schultern zu 
verteilen,

> personelle und fachliche Ressourcen zu bündeln,

> voneinander zu lernen und

> sich gegenseitig auszutauschen und zu motivieren.

Diese Art der vertrauensvollen Zusammenarbeit 
macht es auch kleineren Einrichtungen möglich, eine 
qualitativ hochwertige Fachkraftausbildung anzubieten 
und auch zukünftig dazu beizutragen, dem Fachkräf-
temangel in der Pflege ent gegenzu wirken. 

„Gemeinsam sind wir stark!“ 
Die generalistische Pflegeausbildung im IBAF-Verbund
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Im IBAF-Verbund herrscht zudem ein gemein-
sames Ausbildungsverständnis und die vertraglich 
vereinbarten Rahmenbedingungen gewährleisten, 
dass die Ausbildung in Theorie und Praxis quali-
tativ hochwertig und einheitlich durchgeführt wird. 

Aus diesem Grund haben die IBAF-Pflege-Schu-
lungszentren für alle Verbundpartner*innen ein 
umfassendes Ausbildungs konzept entwickelt, dass 

alle Lernorte berücksichtigt und die Ausbildungsge-
staltung durch übersichtliche und thematisch struk-
turierte Anleitebausteine wesentlich vereinfacht.

Der überwiegende Teil der Unterlagen und jeweils 
eine Schulung pro Ausbildungsbetrieb werden 
kostenlos zur Verfügung gestellt.

Kurz: Als Mitglied im IBAF-Verbund profitieren Sie 
tagtäglich von der Stärke der Gemeinschaft!

Das IBAF-Ausbildungskonzept 
besteht aus dem Curriculum, 
dem Handbuch, dem Vorlagen-
ordner und dem Praxisportfolio 
(Ausbildungsnachweisheft). 
Außerdem erhält jeder Ausbil-
dungsbetrieb eine Schulung 
(inkl. Fortbildungspunkte).

Pflege

Zertifiziert nach AZAV

Trägerzulassung

IBAF-Handbuch Praxisanleitung

Das Instrument für die kompetente Praxisanleitung 

in der generalistischen Pfl egeausbildung

www.ibaf.de
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Pflege

Zertifiziert nach AZAV

Trägerzulassung

IBAF-Praxisportfolio

Praktischer Dokumentationsordner für Auszubildende 

zum*zur Pfl egefachmann/Pfl egefachfrau

Inklusive aller verbindlichen 
Unterlagen für die Ausbildung 
im Land Schleswig-Holstein

www.ibaf.de

im Land Schleswig-Holstein

 
 

 

Ausbildungsnachweis 
Praxis 

für die Ausbildung zur Pflegefachfrau / 
zum Pflegefachmann 

 
 
(gemäß § 60 Abs. 5 Pflegeberufe Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 

– PflAPrV) 

 

Verbindliche Unterlagen für die Ausbildung  

im Land Schleswig-Holstein 

 

 

 

Name des Auszubildenden:        

Träger der Praktischen Ausbildung:       

Pflegeschule:           
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Pflege

Zertifiziert nach AZAV

Trägerzulassung

IBAF gGmbHIBAF gGmbH

IBAF-Curriculum Praxisanleitung

Das Konzept für die kompetente Praxisanleitung 

in der generalistischen Pflegeausbildung

www.ibaf.de
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4 Akteur*innen, Aufgaben und
 Verantwortlichkeiten

4�1 Auszubildende

Insgesamt wird den Auszubildenden mit dem Pflegeberufegesetz von 2017 (BMG, 2017) eine hohe 
Eigenverantwortung in Bezug auf die Ausgestaltung ihrer Lernprozesse zugeschrieben� Sie müssen 
Lernchancen erkennen, ergreifen und einfordern, sich ein Feedback zu den durchgeführten Maßnahmen 
einholen und sich kontinuierlich um einen Abgleich von Fremdwahrnehmung und Selbstwahrnehmung 
bemühen�

Darüber hinaus beschreibt das Ausbildungsziel in § 5 des Pflegeberufegesetzes (PflBG) (BMG, 2017) 
erstmals selbstständige Tätigkeiten, die sich in erster Linie auf die Vorbehaltsaufgaben (§ 4 PflBG) beziehen� 
Diese Selbstständigkeit erfordert eine erheblich gesteigerte – auch haftungsrechtliche – Verantwortung� 
Dementsprechend ist die individuelle Persönlichkeitsentwicklung des*der Auszubildenden in den Rahmen-
lehrplänen ebenso verankert wie die berufliche Identitätsentwicklung�

Im Verständnis der IBAF-Pflege-Schulungszentren sollen Auszubildende sich selbst als Lernende begreifen, 
die nach und nach in die Rolle der Fachkraft hineinwachsen� Um diese Zielsetzung erreichen zu können, 
müssen die Auszubildenden ein starkes „Standing“ aufweisen und als Koordinator*innen der eigenen 
Ausbildung fungieren� 

Das können die Auszubildenden selbstverständlich noch nicht von Anfang an – d� h�, es wird für Sie als 
Praxisanleitende*r gerade zu Beginn der Ausbildung eine wichtige Aufgabe sein, die Lernenden darin zu 
unterstützen, ihre bestehenden Rechte einzufordern, Lernchancen zu erkennen und zu nutzen und sich für 
die eigene Ausbildung mitverantwortlich fühlen zu können� 
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Wichtig ist, dass die Auszubildenden aktiv werden� So sollen sie sich gezielt auf ihre jeweiligen Einsätze 
vorbereiten, indem sie sich Gedanken machen, was sie bei Ihnen am besten lernen können� Die 
Auszubildenden sollen sich auch auf die Gespräche, die Sie mit ihnen führen, intensiv vorbereiten� Das 
betrifft nicht nur das Erst-, Zwischen- und Abschlussgespräch, sondern auch die Nachgespräche von 
Praxisanleitungen� Wenn Problemstellungen und/oder Fragen auftreten, müssen die Auszubildenden lernen, 
dass sie sich selbst an die jeweiligen Ausbildungsverantwortlichen wenden und gemeinsam nach 
konstruktiven Lösungen suchen müssen� Auch zu diesem Schritt müssen Auszubildende oftmals ermutigt 
werden� 

Den IBAF-Pflege-Schulungszentren ist es besonders wichtig, dass Auszubildende lernen, sich selbst 
einzuschätzen und ihre Stärken – aber auch ihre Lernbedarfe zu erkennen� Sie sollen lernen, in Feedbacks 
eine Lernchance zu sehen und sie aus diesem Grunde auch aktiv einfordern� So können sie sich im 
Abgleich zwischen Selbst- und Fremdwahrnehmung nach und nach in ihren Kompetenzen selbst verorten 
und werden sicher in ihren Handlungen und Entscheidungen� 

Wichtig zu erwähnen ist noch, dass die Auszubildenden auch die Verantwortung für die Formalia tragen (vgl� 
BIBB, 2019), d�h�, sie müssen dafür sorgen, dass die für den Nachweis der erfolgreich absolvierten 
Ausbildung erforderlichen Formblätter, Gesprächsprotokolle, Arbeitsaufträge etc� vollständig vorliegen� Damit 
am Ende alle notwendigen Nachweise für die Zulassung zu den staatlichen Prüfungen vorliegen, ist es 
wichtig, dass Sie und die Praxisbegleitenden aus den IBAF-Pflege-Schulungszentren die Dokumente 
(Übersicht der Praxisanleitungen, Übersicht der geplanten und geleisteten Einsatzstunden, Notenübersicht, 
Praxisanleiteprotokolle, Fallreflexionen, Praxisbegleitprotokolle und Einsatzprotokolle) regelmäßig auf 
Vollständigkeit überprüfen�

4�2 Praxisanleitende

Sie als Praxisanleitende fungieren gemeinsam mit den Praxisbegleitenden und Kursleitungen als wichtige 
„Brücke“ zwischen Theorie und Praxis - im Idealfall als Dreierteam� 

In § 6 Abs� 3 Satz 3 des Pflegeberufegesetzes (PflBG) (BMG, 2017) schreibt der Gesetzgeber den 
Praxisanleitenden eine sehr wichtige Rolle im Hinblick auf die praktische Ausbildung zu: 

„Wesentlicher Bestandteil der praktischen Ausbildung ist die von den 
Einrichtungen zu gewährleistende Praxisanleitung im Umfang von mindestens 10 
Prozent der während eines Einsatzes zu leistenden praktischen Ausbildungszeit.“ 

In §4 Abs� 3 Satz 1 der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung (PflAPrV) (BMG, 2018) bestärkt der 
Gesetzgeber nochmal die notwendige Qualifikation der Praxisanleitenden� Nur entsprechend qualifizierte 
Personen können gesetzeskonform die erforderlichen 10 Prozent geplante Praxisanleitung pro Einsatz 
durchführen�

Gemäß § 18 Abs� 3 PflBG (BMG, 2017) liegt es dabei in der Verantwortung des Ausbildungsträgers, die für 
die gesetzlich geforderte Praxisanleitung notwendigen Rahmensetzungen zu schaffen� 

Gruppenanleitungen sind zwar gesetzlich erlaubt, dürfen aber nur in einer sinnhaften Kombination mit 
Einzelanleitungen und einem entsprechenden Ausbildungskonzept durchgeführt werden (Kleingruppen bis 
maximal 5 Auszubildenden; BIBB, 2021)� 

Im Vordergrund stehen die Einzelanleitungen, um die individuelle Lernförderung und -begleitung möglichst 
optimal gestalten zu können�

Auch die Gesamtplanung der praktischen Ausbildung überträgt der Gesetzgeber dem Ausbildungsträger  
(§ 18 Abs� 1 PflBG) (BMG, 2017)� Nach § 8 Abs� 4 PflBG (BMG, 2017) kann diese Aufgabe auch an die 
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Performanzprofil * – 1/2
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Dimensionen Mögliche Bewertungskriterien
Notenausprägung

1 1,3 1,7 2 2,3 2,7 3 3,3 3,7 4 5 6

Fa
ch

p
er

fo
rm

an
z

1. Fachliche Richtigkeit Reproduktion von Fachwissen, Ressourcen, Probleme und Zieldefinitionen 

IB
A

F gG
m

b
H

Reproduktion von Fachwissen, Ressourcen, Probleme und Zieldefinitionen 
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A

F gG
m

b
H

(SMART Regel); Auswahl individueller geeignter Maßnahmen und Hilfsmittel; 

IB
A

F gG
m

b
H

(SMART Regel); Auswahl individueller geeignter Maßnahmen und Hilfsmittel; 

IB
A

F gG
m

b
H

individuelle Durchführung der Maßnahmen; Umsetzung von Konzepten; 
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b
H

individuelle Durchführung der Maßnahmen; Umsetzung von Konzepten; 
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m

b
H

Beachtung von rehabilitaven und präventiven, sowie palliativen Aspekten; Einsatz 
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b
H

Beachtung von rehabilitaven und präventiven, sowie palliativen Aspekten; Einsatz 
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b
H

geeigneter Medizinprodukte; Begründung des eigenen pflegerischen Handlens
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b
H

geeigneter Medizinprodukte; Begründung des eigenen pflegerischen Handlens
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b
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2. Objektivität Darstellung objektiver und sachlicher Informationen 

3. Wirtschaftlichkeit Auswahl von Materalien und Hilfsmittel unter ökonomischen Aspekten 
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b
H

Auswahl von Materalien und Hilfsmittel unter ökonomischen Aspekten 
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b
H

4. Hygiene Beachtung von Hygieneregeln (Arbeits-, persönliche und Umgebungshygiene) 
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b
H

Beachtung von Hygieneregeln (Arbeits-, persönliche und Umgebungshygiene) 
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5. Institutionelle Vorgaben Beachtung organisatorischer und administrativer Abläufe 
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Beachtung organisatorischer und administrativer Abläufe 
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6. Informationsfähigkeit Darstellung aller relevanten Informationen z. B. in Form einer Überleitung
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H

Darstellung aller relevanten Informationen z. B. in Form einer Überleitung
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Notendurchschnitt – Note doppelt gewichten (mal zwei nehmen)
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 1. Analysefähigkeit Ableiten von Daten für die Versorgungssituation; Darstellung von Beziehungsarbeit
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Ableiten von Daten für die Versorgungssituation; Darstellung von Beziehungsarbeit
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m

b
H

 2. Anwendung von Instrumenten Anwendung und Begründung von wissenschaftlichen Erhebungsinstrumenten 
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b
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Anwendung und Begründung von wissenschaftlichen Erhebungsinstrumenten 
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b
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 3. Sachlogischer Zusammenhang Begründung von den angewandten Maßnahmen (Sachzusammenhang)
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b
H

Begründung von den angewandten Maßnahmen (Sachzusammenhang)
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b
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 4. Problemlösefähigkeit Problemerkennung; Angebot und Umsetzung alternativer zielführender Angebote 
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b
H

Problemerkennung; Angebot und Umsetzung alternativer zielführender Angebote 
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b
H

für die Versorgungssituation 

 5. Planungsfähigkeit Priorisierung  und Strukturierung der Reihenfolge von Handlungsabläufen
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b
H

Priorisierung  und Strukturierung der Reihenfolge von Handlungsabläufen
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 6. Ressourcenorientierung Erkennen von Ressourcen und deren umfassender Einbezug in das Pflegehandeln 
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b
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Erkennen von Ressourcen und deren umfassender Einbezug in das Pflegehandeln 

IB
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 7. Nutzung von Informationsquellen Beschaffung von Informationen aus den jeweilgen Quellen und sachgerechte 
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b
H

Beschaffung von Informationen aus den jeweilgen Quellen und sachgerechte 
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b
H

Dokumentation 

 8. Organisationsfähigkeit Situationsgerechte Organisation der Arbeitsabläufe und des Arbeitsplatzes sowie 
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b
H

Situationsgerechte Organisation der Arbeitsabläufe und des Arbeitsplatzes sowie 
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Hderen Nachbereitung 

 9. Wahrnehmungs-
Beobachtungsfähigkeit

Erkennen von Abweichungen von der Planung; gezielte Beobachtung und 
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m

b
HErkennen von Abweichungen von der Planung; gezielte Beobachtung und 
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b
HWahrnehmug von Veränderungen bei dem*der Klienten
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Hder Klienten
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IB
A

F gG
m

b
H10. Arbeitssicherheit Beachtung von Maßnahmen der Arbeitssicherheit unter besonderer 
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b
HBeachtung von Maßnahmen der Arbeitssicherheit unter besonderer 
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F gG
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b
H

Berücksichtigung der Klientensicherheit 

11. Prozessorientierung Evaluation der Maßnahmen

12. Argumentationsfähigkeit Konstruktive und fachlich fundierte Vertretung von Sichtweisen und Standpunkten; 
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A
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m

b
H

Konstruktive und fachlich fundierte Vertretung von Sichtweisen und Standpunkten; 
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H

Zielführende Entscheidungsfindung 

13. Manuelle Geschicklichkeit Präzise und routinisierte Durchführung von grob- und feinmotorischen 
Handlungen 

Notendurchschnitt
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Name des*der Auszubildenden

nn Auszubildende*r nn Praxisanleiter*in nn Praxisbegleiter*inZutreffendes bitte ankreuzen:
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3.4 Bezüge zum Betrieblichen Bildungsmanagement

Das betriebliche Lernen unterscheidet sich in vielen Punkten vom schulischen Lernen� Das 
Praxiscurriculum der IBAF-Pflege-Schulungszentren und deren Kooperationspartner*innen 
nimmt Bezug auf Dehnbostel (2005: 113), der drei Formen des arbeitsbezogenen Lernens 
definiert:

> das arbeitsverbundene Lernen, bei dem der Lernprozess in einer Aufarbeitung von 
Arbeitsprozessen besteht� Diese Aufarbeitung findet in den IBAF-Pflege-Schulungszen-
tren/am Lernort Schule in den Theorieeinheiten statt� Dabei geht es um eine Reflexion 
über die Handlung� 

> das arbeitsorientierte Lernen, bei dem der Lernprozess durch Simulation der Arbeitspro-
zesse initiiert und gesteuert wird� Diese Form des arbeitsbezogenen Lernens findet im 
Skills-Lab/am Lernort Training und Transfer statt� Dabei geht es um eine Reflexion in und 
über die Handlung� 

> das arbeitsgebundene Lernen, bei dem der Lernprozess in den Arbeitsprozess integriert 
ist� Das arbeitsgebundene Lernen findet bei den Kooperationspartnern des IBAF in der 
konkreten Alltagspraxis während der Praxiseinsätze statt� Die Reflexion erfolgt in der 
Handlung�

Um in der Ausbildung an den IBAF-Pflege-Schulungszentren einen erfolgreichen Lernpro-
zess gestalten zu können, sind diese drei Lernformen des arbeitsbezogenen Lernens eng 
miteinander verknüpft� Im Vordergrund steht dabei vor allem, kontinuierlich die Brücke 
zwischen Theorie und Praxis zu bauen� Dabei werden Wissensinhalte aus der Theorie in die 
Handlungen transferiert und gemachte Praxiserfahrungen umgekehrt in Wissensinhalte der 
Theorie (siehe Abbildung 1) eingebracht� 

In Abgrenzung zu anderen beruflichen Ausbildungen gelten Pflegeberufe als so genannte 
„High-Touch-Berufe“ – d� h�, sie zeichnen sich sowohl durch einen besonderen Subjekt-
bezug als auch durch ein hohes Maß an Berührung aus� Daraus ergibt sich ein spezifischer 
Anspruch an ethisch-reflektiertes Handeln, der insbesondere auch die praktische Ausbil-
dung kennzeichnet� 

3.5 Bezüge zum professionellen Beratungshandeln

Die bislang dargelegten Formen der Lehr-Lern-Prozesse basieren auf einer hohen Reflexi-
ons bereitschaft der Lernenden und der Lehrenden� 

Die mit der Interaktionistischen Didaktik zugrundeliegende Forderung nach einem Perspek-
tivwechsel (vgl� Kapitel 3�2) erhält für die Pflege eine besonders hohe Bedeutung, weil 
pflegerische Interventionen durch eine starke Leib-Bezogenheit gekennzeichnet sind� Doch 
nicht nur die Einordnung der Pflege als so genannter „High-Touch-Beruf“, sondern insbe-
sondere der in den einzelnen Interventionen oftmals notwendige Eingriff in die Privatzone 
oder sogar in den Intimbereich machen ein ausgewiesenes Reflexionsvermögen notwendig� 

Die Reflexion ist dabei zum einen erforderlich, um über den Perspektivwechsel eine hohe 
Versorgungsqualität für die Betroffenen sicherstellen zu können, zum anderen soll eine 
solche Reflexion aber die Auszubildenden auch dazu befähigen, mit ungewohnten und u� U� 
auch verstörenden Handlungssituationen gut (und langfristig: professionell) umgehen zu 
lernen� Die „mit der Verstörung verbundenen Ungewissheiten auszuhalten und zu bear-
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Möglichkeiten und 
Barrieren individueller 

Entwicklung und 
persönlicher Verortung

Institutionelle Vorgaben, 
Maßstäbe oder Normen 
sind leitende Prinzipien 
eigener Beurteilungen 
und Entscheidungen

IBAF gGmbHSoziale Einbindung, IBAF gGmbHIBAF gGmbH
Kommunikation und 

IBAF gGmbH
 Interaktion sind zentrale 

Bereiche der persönlichen 
und beruflichen Verortung

Politisch/philosophische IBAF gGmbHPolitisch/philosophische IBAF gGmbH
Fragestellungen und 

IBAF gGmbH
Fragestellungen und 

IBAF gGmbH
Systembedingungen sind 

wichtig für die eigene 
Person

Abb. 2: Ausweitung der Wahrnehmungskontexte im Rahmen reflexiver Prozesse; eigene Abbildung 
in Anlehnung an Tiefel (2004: 251)
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beiten“ (Tiefel, 2004: 238) ist damit ein bedeutsames Ziel der Reflexionsprozesse der 
praktischen Ausbildung� In diesem Zusammenhang haben Reflexionen dann einen stabili-
sierend-balancierenden Charakter und sind eine Form der Bewältigungsstrategie (vgl� Tiefel, 
2004: 238)� 

Werden Reflexionsprozesse gut strukturiert, angeleitet und begleitet, so können sie in beruf-
lichen Kontexten zudem objektivierend-ordnende Funktionen erfüllen� Sie können in der 
Ausbildung dann das individuelle Fallverstehen vertiefen und intensivieren� Das wiederum 
kann den Transfer auf vergleichbare Situationen ermöglichen und damit dann auch die 
Grundlage für professionelle Regelanwendungen schaffen� Dabei geht es nicht mehr 
ausschließlich um eine Analyse durchlebter Situationen, sondern auch um eine auf dieser 
Analyse aufbauende Bereitschaft, personale, berufsspezifische und gesellschaftliche 
Prozesse zu hinterfragen und Innovationen zu initiieren�

Hierfür bedarf es einer bewussten Ausweitung der Wahrnehmungsperspektiven: 

       

Das Praxiscurriculum der IBAF-Pflege-Schulungszentren hat sich mit dem hohen Anspruch 
an reflektiertes Handeln intensiv auseinander gesetzt� Auf der Grundlage der Gedankenzüge 
von Tiefel (2004) soll eine über die enge konkrete Situation hinausgehende Reflexion 
sukzessive eingeübt und routinisiert werden� 

Dabei wird der Ansatz von Tiefels (2004) in den Fallreflexionen dahingehend ergänzt, dass 
ein Perspektivwechsel eingeübt wird, bei dem die Situation der zu Pflegenden im Zentrum 
steht� 

Ausgehend also von der Situation der zu Pflegenden sollen das Selbst (individueller 
Lebenskontext), der Nahbereich (Reflexion der erfolgten Versorgung), die für die Versor-
gung notwendige Koordination und Kooperation mit anderen Berufsgruppen (Reflexion der 
interdisziplinären Versorgung) sowie die Einbindung in das vorhandene Versorgungssystem 
(Reflexion des regionalen Versorgungssystems) von den Auszubildenden kritisch betrachtet 
werden� Diese Form des „Critical Thinking“13 (Adams, 1999) wird für die Pflegeausbildung 
immer wieder empfohlen (vgl� Darmann-Finck, 2012; vgl� BIBB, 2019b)�

13 „Critical Thinking“ beschreibt die kognitive Kompetenz, die für die Lösung nicht standardisierter und nicht standardisierbarer, 
komplexer Probleme notwendig ist�
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Ihre Vorteile im Überblick:

> Unsere Spezialist*innen übernehmen für alle dem 
Verbund angeschlossen en Ausbildungsbetriebe die 
Organisation der praktischen Ausbildung. Wenn 
gewünscht, übernehmen wir für Sie die Verhand-
lung,  Vertragserstellung und den Kontakt mit den 
unterschiedlichen Einsatzorten innerhalb der pfle-
gerischen Fachkraftausbildung.

> Bei der Planung der Praxiseinsätze können Sie auf 
sämtliche Kapazitäten des Verbundes zugreifen: 
ob im stationären, teilstationären oder ambulanten 
Bereich sowie in der Langzeitpflege. 

> Durch die Verteilung und Neuorganisation der 
Aufgaben wird Ihr Personal spürbar entlastet und 
kann sich auf wichtige Aufgaben innerhalb der 
Fachkraftausbildung konzentrieren und auch die 
gesetzlich geforderte Praxisanleitung zu jeder Zeit 
gewährleisten. 

> Durch die enge Zusammenarbeit im IBAF-Verbund 
sparen Sie relevante personelle und finanzielle 
Ressourcen. 

> Im Rahmen des IBAF-Verbundes erhalten Sie auf 
Wunsch qualifizierte Beratung und Unterstützung 
bei Ihrer täglichen Arbeit vor Ort.

> Mit dem IBAF haben Sie auch im Bereich der Fort - 
und Weiterbildung kompetente Expert*innen  
an Ihrer Seite. Für individuelle Angebote – auch 
bzgl. Ihrer Fach- und Führungskräfteentwicklung – 
sprechen Sie uns gerne an! 

> Der IBAF-Verbund bietet Ihnen die Möglichkeit, sich 
an Ausbildungskampagnen zu beteiligen. Durch die 
Gemein schaft der Werbenden bleibt Ihr finanzieller 
Anteil gering.

> Darüber hinaus organisiert der IBAF-Verbund regel-
mäßige Verbundtreffen und Fachtage, um weitere 
Expertise aufzubauen und die Ausbildung in der 
Pflege gemeinsam mit Ihnen konkurrenzfähig und 
attraktiv zu gestalten! 

Haben wir Sie überzeugt? 

Bei weiteren Fragen können Sie uns selbstverständ-
lich gerne persönlich kontaktieren! Unsere Kollegin 
Stefanie Fäseke steht Ihnen als zentrale Ansprech-
partnerin mit Rat und Tat zur Seite: 

Stefanie Fäseke  
c/o IBAF-Pflege-Schulungszentrum Norderstedt  
Rugenbarg 63a, 22848 Norderstedt  
Telefon: 040 609273-30  
E-Mail: stefanie.faeseke@ibaf.de

Oder wenden Sie sich direkt an das für Sie 
zu ständige IBAF-Pflege-Schulungszentrum.

24



Die generalistische Pflegeausbildung 
erfordert eine enge Kooperation von 
allen an der Pflegeaus bildung be teiligten 
Akteur*innen. Dazu zählen 

> Krankenhäuser, 

> ambulante und stationären Pflegeein-
richtungen, 

> Pflegeschulen 

> und weitere Einrichtungen wie z.B. 
Kindertagesstätten, Rehabilitations-
zentren oder Hospize. 

Der IBAF-Verbund stellt eine solche 
Kooperation sicher. Die Landkarte doku-
mentiert die Gemeinschaft der IBAF- 
Verbundpartner*innen im August 2023. 

Die organisatorische, inhaltliche und 
pädagogische Zusammenarbeit dieser 
Verbundpartner*innen gewährleistet das 
Gelingen und die Qualität der 
Fachkraftaus bildung in der Pflege. Der IBAF-Verbund: Stand August 2023
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D ie IBAF gGmbH hat jahrzehntelange 
Erfahrung im Bereich der Fort- und 

Weiterbildung und ist somit Ihr verläss-
licher Partner im Norden, wenn es um 
Ihre fachliche Qualifizierung im Gesund-
heits- und Sozialwesen geht. Hierfür 
bieten wir Ihnen ein breites Spektrum an 
Weiterbildungen an, um ihre persönliche 
und berufliche Biografie zu erweitern. 

Wir freuen uns, wenn unser Programm 
Ihr  Interesse weckt. 

Gern beraten wir Sie auf ihrem Weg  
zum Erfolg!

Weiterbildungen
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Sie sind

> Gesundheits- und  Krankenpfleger*in,

> Altenpfleger*in,

> Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger*in

> Hebamme oder Pflegefachfrau/Pflege-
fachmann

mit abgeschlossener Ausbildung und mehr-
jähriger Berufspraxis und möchten bei Ihrer 
Arbeit gerne mehr Verantwortung über-
nehmen?

Die Weiterbildung zur Leitung einer Pflege-
einheit macht Sie mit den komplexen 
Leitungsaufgaben in verschiedenen Berei-

chen der pflegerischen Versor-
gung vertraut.

Die IBAF-Weiterbildung 
entspricht den Anforderungen 
der Landesverordnung über 
die Weiterbildung und Prüfung 
für die Leitung einer Pflege-
einheit (WBLPfleVO) vom 
31.07.2015 sowie den Anfor-
derungen an verantwortliche 
Pflegefachkräfte nach § 112 
(Qualitätsverantwortung) und 
§ 113 (Maßstäbe und Grund-
sätze zur Sicherung und 

Weiterentwicklung der Pflege-
qualität) SGB XI.

Der Kernkurs umfasst insge-
samt 500 Stunden, davon 24 
Unterrichtseinheiten Wahlver-
tiefung in Kiel oder Rendsburg. 
Eine Freistellung nach WBG ist 
möglich.

Nach weiteren 300 fakultativen 
Stunden und einer Prüfung 
kann die staatliche Anerken-
nung erreicht werden.

DURCH KOMPETENZ ÜBERZEUGEN

Leitung einer Pflegeeinheit

U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarorte und Termine Rendsburg. . . . . . . . . . . . 29.01.2024 – 18.02.2025
 26.08.2024 – 09.09.2025
 Lübeck  . . . . . . . . . . . . . 07.10.2024 – August 2025

Preis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.490 €

Staatliche Anerkennung „Leitung einer Pflegeeinheit“: Wir entwickeln auf Anfrage  
Ihr persönliches Programm für die erforderlichen 300 Stunden.

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de
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D ie Weiterbildung nach dem 
Basiscurriculum Kern, Müller, 

Aurnhammer ist von der Deut-
schen Gesellschaft für Palliativme-
dizin anerkannt und erfüllt die 
Anforderungen gem. § 39 a SGB V. 
Im Rahmen von 160 Unterrichts-
stunden werden alle Kompetenzen 
vermittelt, die für eine symptom-
orientierte, kreative und individu-
elle professionelle Palliativpflege 
notwendig sind. 

Die Weiterbildung qualifiziert die 
Teilnehmenden für die Mitarbeit im 
Hospiz, im Hospizdienst, im SAPV-
Team, auf der Palliativstation und 
als Palliativ-Pflegende in einer Pfle-
geeinrichtung.

Die Weiterbildung Palliative Care 
erfolgt ab 2023 in zwei 
Modulen: Zuerst absolvieren Sie 
das Modul 1 und im Anschluss 
das Modul 2. 

Modul 1: 40 U-Std.  
BASISMODUL 
 1. Blockwoche

Modul 2: 120 UStd 
 2. Blockwoche 
 3. Blockwoche 
 4. Blockwoche

Die Einteilung der Basiskurse für 
Pflegende in 2 Module eröffnet 
Ihnen die Möglichkeit, zunächst 
nur Modul 1 zu buchen und 
danach zu entscheiden, ob Sie 
anschließend den Gesamtkurs 
ab solvieren und die Zertifizie-
rung über die Palliative Care 
Weiterbildung erhalten möchten. 
Zusätzlich besteht die Möglich-
keit, das Modul 1 mit 
Kolleg*innen der Arbeitsbereiche 
Pflegehilfe, Betreuung und 
Hauswirtschaft zu besuchen. 

DAS LETZTE STÜCK LEBENSWEG BEGLEITEN

Weiterbildung Palliative Care
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U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarort. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg

Termin Modul 1 . . . . . . . . . . . . . . . 04.03. — 08.03.2024

Termine Modul 2 . . . . . . . . . . . . . . 13.05. — 17.05.2024
 17.06. — 21.06.2024
 09.09. — 13.09.2024

Preis Modul 1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  590 €
Preis Modul 2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.490 €

Details zu unseren Angeboten unter www.ibaf.de

Zugangsvoraussetzungen

> Modul 1: Pflegekräfte, Pflegefachkräfte, staatlich 
anerkannte Heilerziehungspflegende, Pflegehilfs-
kräfte, Betreuungskräfte. Eine mindestens 2-jährige 
Berufserfahrung ist empfehlenswert.

> Modul 2: Abschluss einer 3-jährigen Ausbildung als 
Pflegefachkraft (Pflegefachfrau/Pflegefachmann, 
Altenpfleger*in, Gesundheits- und Kranken-
pfleger*in) und zusätzlich mindestens eine 1-jährige 
Berufserfahrung in der Pflege in Vollzeit

Inhalte des Moduls 1

Einführung in die Hospiz- und Palliativversorgung 
sowie Grundlagenvermittlung:

> Kommunikation und Gesprächsführung

> Palliative Care Pflege und Palliative Krankheitsbilder

> Ethik, soziales Umfeld, Spiritualität, Trauer, Rituale, 
Vorsorgeplanung

> Aspekte der Teamarbeit, Vernetzung, Stressmanage-
ment und Bewältigungsstrategien

> Aspekte der Teamarbeit und Vernetzung

Inhalte des Moduls 2

> Vertiefung der Inhalte aus Modul 1

> Lebensbilanz, Lebensidentität

> Sterbebegleitung

> Patientenverfügung, Vorsorgeplanung und Betreuungs-
verfügung

> Abschied nehmen und Trauer
> Veränderung des Körperbildes
> Interkulturalität im Umgang mit den Themen Sterben 

und Tod
> Kurzkommunikation, Grenzen der Kommunikation, 

 Wahrheit am Krankenbett
> Umsetzungsformen ethischen Denkens
> Palliativmedizin, Schmerzmedizin
> Berufliches Selbstverständnis und Kompetenz-

entwicklung
> Wahrnehmen und Berühren
> Aromapflege

Nachdem Sie beide Module absolviert haben, erhalten 
Sie Ihr Zertifikat gemäß dem Kursangebot mit 160 U-Std. 
für Pflegende.
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Z um Aufgabenbereich professioneller, berufser-
fahrener Pflegekräfte gehört nicht nur die 

Pflege alter oder kranker Menschen – sondern 
auch die Betreuung und Begleitung des Nach-
wuchses im eigenen Arbeitsfeld. Die Qualität der 
praktischen Ausbildung in der Pflege steht und fällt 
mit der Praxisanleitung. 

In § 6 Abs. 3 Satz 3 des Pflegeberufegesetzes 
(PflBG) schreibt der Gesetzgeber den Praxisanlei-
tenden eine sehr wichtige und zentrale Rolle im 
Hinblick auf die praktische Ausbildung zu: „Wesent
licher Bestandteil der praktischen Ausbildung ist 
die von den Einrichtungen zu gewährleistende 
Praxisanleitung im Umfang von mindestens 10 
Prozent der während eines Einsatzes zu leis
tenden praktischen Ausbildungszeit.“

WISSEN SACHKUNDIG WEITERGEBEN

Praxisanleitung in der Pflege

U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarorte und Termine Lübeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 04.03.2024 – 27.08.2024
 Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.04.2024 – 06.09.2024
 Neumünster . . . . . . . . . . . . . . . . . . .14.10.2024 – 02.04.2025 
 Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 10.06.2025

Preis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.400 €

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de

Die Praxisanleitenden sind zudem 
Mitglied des Prüfungsausschusses. 
Gemäß §18 Abs. 3 PflBG (BMG, 2017) 
liegt es dabei in der Verantwortung 
des Ausbildungsträgers, die für die 
gesetzlich geforderte Praxisanleitung 
notwendigen Rahmensetzungen zu 
schaffen.

Unsere Weiterbildung „Praxisanleitung 
in der Pflege“ bereitet Sie darauf vor, 
diesen zentralen Part in der Gestaltung 
des Ausbildungsprozesses erfolgreich 
zu übernehmen. Das Seminar umfasst 
insgesamt 300 Stunden, verteilt auf 
mehrtägige Seminar abschnitte. 
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Ziele der Weiterbildung

Pflegefachkräfte	 sollen	 Handlungskompetenz	 für	
das	 spezifische	 Aufgabenfeld	 „Beratung	 in	 der	
häuslichen	Pflege“	erwerben	und	stärken.	

Folgende	Themenfelder	werden	behandelt:

• Unterschiedliche	 Beratungsformen	 und	 -metho-
den	fallspezifisch	anwenden

• Informationsvermittlung,	Schulung	und	Beratung
als	verschiedene	Prozesse	erkennen	und	durch-
führen

• Fähig	sein,	den	Beratungsbedarf	zu	ermitteln
• Kennenlernen	 von	 familialen	 Systemen	 sowie

von	Krankheits-	und	Gesundheitsverhalten	in	un-
terschiedlichen	sozialen	Schichten

• Gesprächsfördernde	 und	 -hemmende	 Faktoren
erkennen	 und	 unterschiedliche	 Gesprächs-
formen	lösungsorientiert	einsetzen

• Kennen	 der	 leistungsrechtlichen	Ansprüche	 zur
optimalen	 Gestaltung	 des	 pflegerischen	 Um-
feldes	sowie	der	Umgebung

• Beratung	zur	individuell	optimalen	Nutzung
der	 Leistungen	 der	 Pflegeversicherung	 (Sach-,
Geld-	und	Kombinationsleistungen,	Tagespflege,
Kurzzeitpflege,	 Verhinderungspflege,	 Hausnot-
ruf,…)	und	der	Leistungen	der	Krankenversiche-
rung	 (Hilfsmittel,	häusliche	Krankenpflege	sowie
ergänzende	Sozialhilfe)

• Anwendung	 der	 Arbeitshilfe	 für	 Diakoniestati-
onen

Beratungs-

kompetenz

Die Weiterbildung 

„Stärkung	der	Beratungskompetenz	in	den	Dia-
koniestationen	mit	dem	Fokus	Angehörige“	wur-
de	ursprünglich	vom	Diakonischen	Werk	der	EKD	
gemeinsam	mit	den	Landesverbänden	und	dem	
DEVAP	(Deutscher	Evangelischer	Verband	für	Al-
tenarbeit	und	Pflege	e.V.)	entwickelt.	

Das	 Diakonische	 Werk	 Schleswig-Holstein	 und	
das	 IBAF	haben	die	 Inhalte	kontinuierlich	weiter-
entwickelt,	um	den	langfristigen	Verbleib	der	pfle-
gebedürftigen	Personen	in	der	eigenen	Wohnung	
zu	ermöglichen.	Darüber	hinaus	geht	es	um	die	
optimale	Gestaltung	 des	 pflegerischen	 Settings,	
um	die	Unterstützung	durch	pflegende	Angehöri-
ge	dauerhaft	leistbar	zu	organisieren.

Die	Aufgabe	der	qualifizierten	Beratung	in	Diako-
niestationen	ist	eine	attraktive	Aufgabe	für	Pflege-
fachkräfte	und	mit	einer	hohen	Zufriedenheit	der	
handelnden	 Personen	 verbunden.	 Daher	 sehen	
wir	 die	 Qualifizierung	 als	 elementaren	 Baustein	
der	Mitarbeiterbindung.

Zielgruppe / Zugangsvoraussetzungen

• Gesundheits-	und	Krankenpfleger*innen,
Altenpfleger*innen,	Gesundheits-	und
Kinderkrankenpfleger*innen

• Erfahrungen	in	Beratungsbesuchen	nach
den §§ 37.3 und § 45 SGB XI erwünscht

• Bereitschaft	zum	selbständigen	Lernen
• Zeit	für	Studiengruppen
• Bereitschaft,	selbst	Fallsituationen

einzubringen
• Technische	Voraussetzung	für	die

Teilnahme	an	digitalen	Konferenzen
(Laptop oder Tablet mit Kamera und
Mikrofon sowie eine stabile
Internetverbindung)

Dauer der Weiterbildung

Die	 Weiterbildung	 umfasst	 120	 Unterrichts-
einheiten,	 in	 denen	 folgende	 Kompetenzen
weiterentwickelt	werden	sollen:
• Kommunikative	Kompetenz	als	Grundlage

für	den	Beratungsprozess
• Systemische	Kompetenz
• Fachkompetenz	auf	der	Grundlage	des

Leistungsrechtes	und	der	gesetzlichen
Vorgaben

.

Methodik

• Theorieinputs
• Einzel-	und	Gruppenarbeit
• Präsentation	und	Moderationsübungen
• Fallarbeit
• Rollenspiel

Fach-
kompetenz

personale 
Kompetenz

Methoden-
kompetenz

Beziehungs-
kompeten

KOMPETENTE BERATUNG SICHERN

Weiterbildung zum/zur Pflegeberater*in gemäß § 37 Abs. 3 SGB XI 
nach dem Rahmenlehrplan der Diakonie Deutschland

E ine Kernaufgabe für Pflegedienste besteht 
darin, eine indi viduell ausgerichtete, struktu-

rierte und kontinuierliche Be ratung sowie unterstüt-
zende Begleitung für pflegebedürftige Menschen 
und deren Angehörigen anzubieten. Da der Bedarf 
an Pflege in der Bevölkerung in den kom menden 
Jahren zunehmen wird, ist es notwendig, die 
Beratungsangebote und die Begleitung weiter zu 
intensivieren.

Diese Weiterbildung unterstützt Diakoniestationen 
darin, die Beratung kontinuierlich zu professionali-
sieren und an der indi viduellen Lebens- und Pfle-
gesituation der Betroffenen und ihrer Angehörigen 
auszurichten.

Umfassende, qualifizierte Beratung und Informati-
onsvermittlung mit dem Fokus „Angehörige“ stärkt 
das Profil der Diakonie stationen, unterstützt die 
Professionalisierung und wirkt sich auf andere 
Angebote der Diakonie positiv aus.

Die Weiterbildung „Stärkung der Beratungskompe-
tenz in den Diakoniestationen mit dem Fokus 
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Angehörige“ wurde ursprünglich vom 
Diakonischen Werk der EKD gemeinsam 
mit den Landesverbänden und dem DEVAP 
(Deutscher Evangelischer Verband für 
Altenarbeit und Pflege e.V.) entwickelt. 

Das Diakonische Werk Schleswig-Holstein 
und das IBAF haben die Inhalte kontinuier-
lich weiterentwickelt, um den langfristigen 
Verbleib der pflegebedürftigen Personen in 
der eigenen Wohnung zu ermöglichen. 
Darüber hinaus geht es um die  optimale 
Gestaltung des pflegerischen Settings, um 
die Unter stützung durch pflegende Ange-
hörige dauerhaft leistbar zu  organisieren.

Die Aufgabe der qualifizierten Beratung in 
Diakoniestationen ist eine attraktive 
Aufgabe für Pflegefachkräfte und mit einer 
hohen Zufriedenheit der handelnden 
Personen verbunden. Daher sehen wir die 
Qualifizierung als elementaren Baustein der 
Mitarbeitendenbindung

Seminarinhalte

> Unterschiedliche Beratungsformen und 
-methoden, diese  fallspezifisch anwenden

> Förderliche Haltung für den Beratungs-
prozess

> Informationsvermittlung, Schulung und 
Beratung als verschiedene Prozesse 
erkennen und durchführen

> Bedeutung und Einfluss des sozialen 
Umfelds und des lebensweltlichen 
Kontexts der pflegebedürftigen Person 
und auch der Hauptpflegeperson

> Gesprächsfördernde und -hemmende 
Faktoren erkennen und unterschiedliche 
Gesprächsformen lösungsorientiert 
einsetzen

> Bestandteile eines förderlichen Bera-
tungsprozesses

> Umgang mit rollentypischen Belastungen

> Rechtliche Grundlagen SGB XI und SGB V

> Leistungsrechtliche Grundlagen, 
Ansprüche, Leistungsvoraussetzungen, 
Antragstellung

U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarort. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg

Start der nächsten Weiterbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2025

Preis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.625,00 €

Details zu unseren Angeboten unter www.ibaf.de
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IM TEAM HEILUNG FÖRDERN

Wundexpert*in nach ICW® – Basisseminar

D as Basisseminar Wundexperte ICW® 
befähigt die Teilnehmenden zur fachge-

rechten Versorgung von Menschen mit 
chronischen Wunden sowie zur Umsetzung 
präventiver Maß-nahmen. Es umfasst insge-
samt 56 Stunden Lehre und 16 Stunden 
Hospitation zzgl. Leistungsnachweis. Ziel ist, 
die Teilnehmenden mit umfassender Hand-
lungskompetenz auszustatten, um den 
Heilungsprozess der Patienten zu unter-
stützen und deren Lebensqualität zu 
verbessern. 

Inhalte: Expertenstandard, Haut/Hautpflege, 
Wundarten und -heilung, Wundbeurteilung/
Dokumentation, Recht, Dekubitus/Prophy-
laxe, Diabetisches Fußsyndrom/Prophylaxe, 
Ulcus Cruris, Wundversorgung/Wundver-
bände, Schmerz, Hygiene, Edukation
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U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarorte und Termine

 Norderstedt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02.12.2024 – 10.12.2024 
 Rendsburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.09.2024 – 15.10.2024

Preis (zuzüglich 97,50 € Prüfungsgebühren der ICW®) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 990 €

HKP-Aufbaumodul Norderstedt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26.02.2024 – 29.02.2024

Preis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .675,00 €

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de

Sofern Sie die entsprechenden 
Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 
berechtigt Sie der erfolgreiche 
Abschluss der Prüfung „Wundexperte 
ICW®“ zur Teilnahme an den weiter-
führenden Qualifikationen: 
„Pflegetherapeut*in Wunde ICW®

> Fachtherapeut*in Wunde ICW®

> HKP-Aufbaumodul 1. Modul der*des 
Fach therapeutin*en Wunde ICW® 
entspricht dem geforderten Qualifi-
zierungsumfang der HKP-Richtlinie 

Der Abschluss „Wundexperte ICW®“ 
sieht eine Rezertifizierung in Form 
von 8 Stunden Fortbildung pro Jahr 
vor. Das Zertifikat ist auf 5 Jahre 
befristet und bedarf dann einer 
Rezertifizierung.

Zugangsvoraussetzung: Pflegefach-
kräfte, OTA, Medi zinische Fachange-
stellte, Heilerziehungspfleger*innen, 
Heilpraktiker*innen, Operationstechni-
sche Assistent*innen, Podolog*innen, 
Physiotherapeut*innen mit Zusatzqua-
lifikation Lymphtherapeut*in
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B edingt durch den demografischen 
Wandel sind in Deutschland immer 

mehr Menschen auf Pflege und 
Be treuung angewiesen. In diesem 
Zusammenhang ist auch der Bedarf an 
ausgebildeten Betreuungskräften in 
der Pflege stark gestiegen. Besonders 
Menschen mit demenziellen Erkran-
kungen profitieren davon.

Die zertifizierte Qualifizierung zur 
Betreuungskraft in der Pflege setzt an 
diesem Bedarf an und bereitet die 
Teilnehmenden darauf vor, pflege-
bedürftige Menschen in ihrem Alltag 
verständnisvoll, wertschätzend und 
einfühlsam zu begleiten. Dabei liegt 
der besondere Schwerpunkt dieser 
Weiterbildung auf der Begleitung 
demenziell erkrankter Menschen.

Betreuungskraft nach § 53b SGB XI nach der Richtlinie 
Maßstäbe und Grundsätze in der Pflege (MuG)

Die Qualifizierung zur Betreuungskraft 
ist ein solides Fundament für den 
erfolgreichen Einstieg in den Bereich 
der Pflege, z. B. für die Altenpflegehilfe, 
sozialpädagogische Assistenz oder die 
generalistische Pflegeausbildung. 
Weiterhin gibt sie den Teilnehmenden 
die Möglichkeit, sich im Arbeitsfeld der 
Pflege, Betreuung und Begleitung hilfs-
bedürftiger Menschen zu orientieren.

Ein Online-Seminartag ist der Quali-
fizierung vorgeschaltet. Fragen Sie bitte 
bei Ihrer Anmeldung nach den 
Terminen.

U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarorte und Termine
 Norderstedt . . . . . . . . . . . . . . 18.11.2024 
 Rendsburg. . . . . . . . . . . . . . . 25.11.2024 

 Preis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.125,00 €

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de
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U N S E R  A N G E B O T

Seminarort. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Diakonische Fort- und Weiterbildungsakademie (DFA), Hamburg

Termin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23.03.2023 –  30.11.2023 (6 Module à 2 Tage)

Preis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.450 €

Anmeldung . . . . . . . . IBAF-Qualifizierungszentrum für Führung und Management 
 Britta Wasem, Kieler Schloss/Schlossplatz 1, 24103 Kiel
 Telefon: 0431 6499–210, iq-kiel@ibaf.de

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de

P ersönlichkeit, Selbstregulationsfähigkeit, 
Fachlichkeit und ein modernes 

Führungsverständnis sind Kernelemente 
pflegerischer Führungsarbeit im Rahmen 
der aktuellen politischen und gesellschaft-
lichen Gegebenheiten.

Stetig steigender Druck, zunehmende 
Komplexität, Fachkräftemangel und hohe 
Qualitätsansprüche stellen Organisationen 
der Pflege schon heute vor große Heraus-
forderungen. Führungskräfte, die diesen 
Herausforderungen auch zukünftig erfolg-
reich begegnen wollen, benötigen moti-
vierte und intelligente Teams aus kompe-
tenten, selbstbewussten und selbst organi-

AUF DEM WEG ZU EINER NEUEN FÜHRUNGSKULTUR IN DER PFLEGE

Weiterbildung „Die Führungskraft als Coach“
sierten Mitarbeitenden, die bereit sind, in 
schwierigen Situationen Eigenverantwor-
tung zu übernehmen. Diese Weiterbildung 
sichert und stärkt die dafür notwendigen 
Kompetenzen. 

Inhalte

> Grundlagen des Coachings

> Professionell führen und coachen  
in der Pflege

> Sich selbst gut führen

> Spezielle Coaching-Konzepte und 
-Methoden

IBAF-Qualifizierungszentrum
für Führung und Management
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D ie Anforderungen an Führungskräfte inner-
halb sozialer Orga nisationen haben sich stark 

verändert. Wer auch zukünftig  erfolgreich führen 
will, braucht Klarheit hinsichtlich der eigenen 
Führungsrolle und Führungsaufgaben.

Unsere Seminarreihe vermittelt Ihnen die dafür 
notwendige  Sicherheit und Professionalität. Sie 
besteht aus 3 x 2 Tagen und den drei wesent-
lichen Grundbausteinen erfolgreicher Führung: 
Führungs persönlichkeit, Führungskompetenz und 
Führungsverhalten. Das Gesamtkonzept ist 
flexibel und wird an Ihre individuellen Bedürfnisse 
und an die im Seminar entstehenden Gruppen-
prozesse angepasst.

Inhalte 

> Führungspersönlichkeit

> Führungskompetenz

> Führungsverhalten

 FÜHREN MIT SICHERHEIT UND PROFESSIONALITÄT

Führungsqualitäten
IBAF-Qualifizierungszentrum
für Führung und Management

U N S E R E  A N G E B O T E

Seminarorte und Termine Kiel 
 09.01. – 10.01. + 26.01 – 27.01. + 20.02. – 21.02.2023

 Norderstedt 
 24.08. – 25.08. + 14.09. –15.09. + 12.10. –13.10.2023

Preis  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 880 €

Anmeldung . . . . . . . . IBAF-Qualifizierungszentrum für Führung und Management, Britta Wasem
 Kieler Schloss/Schlossplatz 1, 24103 Kiel, Telefon: 0431 6499–210

Details zu unseren Angeboten immer aktuell unter www.ibaf.de
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 SEITE 47 Fortbildungen für Praxisanleitende

 SEITE 49 Rezertifizierungsfortbildungen Wundexperte ICW®

 SEITE 50 Fortbildungen für weitergebildete Palliative Care Fachkräfte

 SEITE 50 Fortbildungen für Pflegemitarbeitende

 SEITE 51 Fortbildungen für Betreuungskräfte nach §53c SGB XI

 SEITE 52 Fortbildungen für Kooperationspartner*innen

Unsere Fortbildungen geben Ihnen die Möglichkeit, sich Schritt für Schritt  
zu qualifizieren – in Präsenzseminaren, aber auch im Rahmen von 
Inhouse-Schulungen direkt bei Ihnen vor Ort.

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an unsere Pflege-Schulungszentren 
oder an den IBAF-Fachbereich Fort- und Weiterbildung Pflege.

Die Kontaktdaten finden Sie auf den Seiten 54 und 55 dieses Kataloges.
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N utzen Sie fachlichen Input, 
Impulse und Anregungen zu 

Entwicklungen in der Pflege sowie zu 
aktuellen Themen aus der Berufs-
politik und Gesellschaft, um sich für 
Ihren Beruf und Ihren Verantwor-
tungsbereich weiter zu qualifizieren.

Die Diskussion mit Referent:innen, 
Fachdozent:innen und Kolleg:innen 
ermöglicht Ihnen einerseits den fach-
lichen Austausch und trägt anderer-
seits dazu bei,  neue Ideen zu ent-
werfen und sich persönlich weiter zu 
entwickeln.

Berufliche Fortbildung bietet 
Chancen Wissen zu erweitern, zu 
erhalten, anzupassen und Aufstiegs     
möglichkeiten zu sichern.

Die IBAF-Fortbildungen in der Pflege

Fortbildungen für Praxisanleitende

Praxisnah und handlungsorientiert anleiten – Anleitungsmethoden 
26. + 27.02.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Plate

„Schwierige Auszubildende“ – verstehen wir die Jugend von heute nicht mehr? 
06.03.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . V. Rochow

Kompetenzorientierte Bewertung 
07.03.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . .  130,00 € . . . . . . . . . . . . .Prof. Dr. A. Fesenfeld

Kollegiale Beratung 
08.03.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .S. Kirchner

Kinaesthetik-Grundkurs  für Praxisanleitende 
27.05. + 28.05. und 01.07.2024. . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 350,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. Sarge

Komplementärmedizinische Interventionen als Lerngegenstand in der Praxisanleitung 
03.06.2023. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . .Prof. Dr. A. Fesenfeld

„Schwierige Auszubildende“ – verstehen wir die Jugend von heute nicht mehr? 
05.06.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . V. Rochow

…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Kompetenzorientierte Bewertung 
06.06.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . Prof. Dr. A. Fesenfeld

Kollegiale Beratung 
07.06.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. Kirchner

Gesetzliche Grundlagen in der Praxisanleitung und die neue Ausbildungs- und Durchführungsverordnung 
17.06.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Online. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Plate

Recht in der Praxisanleitung 
03.07.2023 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K. Gärtner

Lernprozesse planen und Kompetenzen erweitern 
04.09.2023. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . Prof. Dr. A. Fesenfeld

Anleitung in palliativen Situationen 
11.09.+12.09.2024  . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . C. Hlwatsch, M. Müller

Kreatives Konfliktmanagement im Pflegealltag 
13.09.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. Kirchner

Gesetzliche Grundlagen in der Praxisanleitung und die neue Ausbildungs- und Durchführungsverordnung 
26.09.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Online. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Plate

Bewerten, Beurteilen, Reflektieren 
07. + 08.10.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Dahl

Praxisnah und handlungsorientiert anleiten – Anleitungsmethoden 
14. + 15.10.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Plate

Gewalt hat viele Facetten. Recht – Pflege – Kommunikation 
05.11. – 07.11.24 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . 400,00 € . . . . . . . . .S. Wulff/K.Gärtner/ A. Ludwigkeit
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Kinaesthetiks-Grundkurs speziell für Praxisanleitende 
20.11. + 21.11. und 17.12.2024. . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 350,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. Sarge

Kreatives Konfliktmanagement im Pflegealltag 
22.11.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .S. Kirchner

„Training und Transfer“ im Skills-Lab (mit praktischen Übungen) 
28.11.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. Gänzle

Praktische Prüfungen vorbereiten und begleiten 
02. + 03.12.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Dahl

Rezertifizierungsfortbildungen Wundexperte ICW®

Neues aus der Wundwelt 
08.05.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Digital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .U. Schwede

Falsch eingeschätzte Hautschäden und Wunden: MARSI, Skin Tears, IAD versus Dekubitus 
04.06.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 150,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K. Protz

Wunder – Wunde – Wundheilung 
10.09.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Digital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .U. Schwede

Geld ist nicht alles – Auswahl, Kombination und Qualität von Wundauflagen 
18.11.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 150,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . Dr. W. Sellmer

Ulcus cruris – ohne Wicklung keine Entwicklung  
19.11.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 150,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . K. Protz

Hygiene und Kompressionstherapie (mit praktischen Übungen) 
26.11.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . 150,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. Gänzle
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Fortbildungen für weitergebildete Palliative Care Fachkräfte

Palliative Care Refresher 
19.06. – 21.06.2024  . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 390,00 € . . . . . . . . . M. Müller, J. Grünhagen, T. Ivers

Palliative Care Refresher 
14.11. – 15.11.2024  . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. Müller

Fortbildungen für Pflegemitarbeitende 

Kinaesthetics-Grundkurs 
05.02. + 06.02. + 21.03.24. . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 350,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. Sarge

Generationen in der Arbeitswelt 
07.02.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. Richter

Pflege und Betreuung – Optimierung der Schnittstelle im Alltag 
08.02.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G. Brochhagen

Mit der Einführung der Stationären Tourenplanung die Versorgungsqualität optimieren  
und die Mitarbeitendenzufriedenheit steigern 
26.03. – 27.03.2024  . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .C. Rieper

Pflege von Menschen mit chronischen und schwer heilbaren Wunden 
02.07.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .B. Steenfatt

Mit Achtsamkeit und Gelassenheit die Resilienz stärken 
05.09. – 06.09.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . Kiel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . M. Richter, J. Fritzsche

Das innere Team in Aktion 
27.09.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. Kirchner

…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Sexualisierter Belästigung und Gewalt in der Pflege – Handlungsstrategien entwickeln  
30.09.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . J. Jenichen

Die Qualitätsberichte aus der Datenauswertungsstelle verstehen  
und effektiv für das interne Qualitätsmanagement nutzen 
14.10.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . G. Brochhagen

Neu als Führungskraft – geben Sie Ihrer Karriere eine Richtung! – Ein praktischer Workshop für 
Nachwuchsführungskräfte mit kritischen Fragen und nützlichen Tipps 
18.10.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C. Precht

Welchen Einfluss habe ich als Führungskraft auf die Mitarbeitendenbindung? 
11.11.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 150,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F. v. Pablocki

Die Kunst des Argumentierens 
12.11. – 13.11.2024  . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . P. Kallweit

Dienstplangestaltung 
11.12.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C. Appasamy

Fortbildungen für Betreuungskräfte nach § 53c SGB XI 

Umgang mit Sterben, Tod und Trauer 
12.02. + 13.02.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F. Friedrichs

Umgang mit Sterben, Tod und Trauer 
01.10.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . G. Reisberg

Attraktive Aktivierungsangebote für pflegebedürftige Männer entwickeln und umsetzen 
02.10.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D. Willmann

Angebote der Bewegung und Gedächtnistraining miteinander erfolgreich kombinieren umsetzen 
16.10.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D. Willmann
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…und weitere Angebote. Alle Angebote komplett und aktuell unter www.ibaf.de

Berufliches Selbstverständnis und Resilienz entwickeln 
17.10.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Rendsburg  . . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .G. Reisberg

Berufliches Selbstverständnis und Resilienz im Job entwickeln 
21. + 22.10.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .A. Mohr

Professioneller Umgang mit Demenz 
11.11.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Ludwigkeit

Umgang mit Grenzen und Grenzüberschreitungen 
12.11.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . 130,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. Ludwigkeit

Kinästhetisches Basiswissen und basale Stimulation 
18. + 19.11.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C. Wignanek

Ernährung und Bewegung in der Langzeitpflege 
09. + 10.12.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Lübeck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 260,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .A. Mohr

Fortbildungen für Kooperationspartner*innen 

Online-Schulung: Praxiscurriculum und Vorlagenordner 
21.02.2024. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . . 70,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . Prof. Dr. A. Fesenfeld

Online-Schulung: Praxiscurriculum und Vorlagenordner 
11.12.2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Norderstedt  . . . . . . . . . . . . . . . 70,00 € . . . . . . . . . . . . . . . . . . Prof. Dr. A. Fesenfeld
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Weiterbildungen

an 4 Standorten  
in Schleswig-Holstein

Fortbildungen

Ausbildungen

www.ibaf.de/pflege

RENDSBURG

Pflege-Schulungszentrum
Elephantenstraße 13 –15 
24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 5893 –11 
psz-rendsburg@ibaf.de

Fort- und Weiterbildung in der Pflege
Elephantenstraße 13 –15 
24768 Rendsburg  
Telefon: 04331 5893 –15 
pflege@ibaf.de

Elke Brink
Leitung Fort- und 
 Weiterbildung Pflege

Anja Cornehl
Leitung  
Pflege-Schulungszentrum 
Rendsburg
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NORDERSTEDT

Pflege-Schulungszentrum
Rugenbarg 63a 
22848 Norderstedt 
Telefon: 040 6092733–0 
psz-norderstedt@ibaf.de

LÜBECK

Pflege-Schulungszentrum
Walkmühlenweg 3 
23560 Lübeck 
Telefon: 0451 317011–10 
psz-luebeck@ibaf.de

NEUMÜNSTER

Pflege-Schulungszentrum
Gartenstraße 28 
24534 Neumünster 
Telefon: 04321 252904–10 
psz-neumuenster@ibaf.de

Susanne Lessing
Leitung  
Pflege-Schulungszentrum 
Lübeck

Sanja Andrejevic-Hellmann
Leitung  
Pflege-Schulungszentrum 
Neumünster

Christine Lüdecke
Leitung  
Pflege-Schulungszentrum 
Norderstedt

Neuer Standort 

seit 01.01.2024
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Rendsburg Kiel

Neumünster

Lübeck

Norderstedt

Pflege-Schulungszentrum
Rugenbarg 63a, 22848 Norderstedt 
Telefon: 040 609273-30 
Telefax: 040 609273-35 
E-Mail: psz-norderstedt@ibaf.de

Norderstedt

Neumünster
Pflege-Schulungszentrum  
Gartenstraße 28, 24534 Neumünster 
Telefon: 04321 252904-10 
Telefax: 04321 252904-19 
E-Mail: psz-neumuenster@ibaf.de

Lübeck

Pflege-Schulungszentrum
Walkmühlenweg 3, 23560 Lübeck 
Telefon: 0451 317011-10 
Telefax: 0451 317011-20 
E-Mail: psz-luebeck@ibaf.de

Rendsburg
Martinshaus
Kanalufer 48, 24768 Rendsburg

IBAF-Zentrale 
Telefon: 04331 1306-60 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: info@ibaf.de

Heimerziehung 
Telefon: 04331 1306-65 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: heimerziehung@ibaf.de

Kompetenzzentrum  
Case Management 
Telefon: 04331 1306-65 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: case-management@ibaf.de

Hohes Arsenal

Gehörlosenfachschule  
Soziale Berufe für Hörgeschädigte 
Arsenalstraße 2-10, 24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 1267-0 
Telefax: 04331 1267-14 
E-Mail: gehoerlosenfachschule@ibaf.de

Zentrum für Fort- und Weiterbildung
Kanalufer 48, 24768 Rendsburg

Sonderpädagogik 
Telefon: 04331 1306-63 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: sonderpaedagogik@ibaf.de

Psychologie, Psychiatrie, Pädagogik 
Telefon: 04331 1306-61 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: psychiatrie@ibaf.de

TiK-SH – Traumapädagogik in Kindertagesstätten, 
in der Kindertagespflege und Familienzentren in 
Schleswig-Holstein 
Telefon: 04331 1306-54 
Telefax: 04331 1306-70

Elephantenstraße

Pflege-Schulungszentrum 
Elephantenstraße 13 -15, 24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 5893-10/11 
Telefax: 04331 5893-22 
E-Mail: psz-rendsburg@ibaf.de

Fort- und Weiterbildung Pflege 
Telefon: 04331 5893-15 
Telefax: 04331 5891-22 
E-Mail: pflege@ibaf.de

www.ibaf.de

Zertifiziert nach AZAV

Trägerzulassung

Kiel

Kieler Schloss
Schlossplatz 1, 24103 Kiel

IBAF Logopädieschule am UKSH 
Telefon: 0431 55773-0 
Telefax: 0431 55773-33 
E-Mail: logopaedie@ibaf.de

IQ – Qualifizierungszentrum  
für Führung und Management 
Telefon: 0431 6499-210 
Telefax: 0431 6499-218 
E-Mail: iq-ki@ibaf.de

COACHING AKADEMIE NORD 
Telefon: 0431 6499-210 
E-Mail: coachingakademienord@ibaf.de 
www.coachingakademienord.de

Das IBAF
Auf Bildung bauen – 
und Zukunft gestalten!

www.ibaf.de

Das IBAF entwirft und gestaltet Bildungsprozesse 
und begreift sich selbst als Bildungspartner, der 
Menschen in unterschiedlichen Lebenssituationen 
dabei unterstützt, ihre berufliche Zukunft erfolgreich 
zu gestalten. 

Um dieser verantwortungsvollen Aufgabe gerecht 
zu werden, orientiert sich das IBAF stets an den 
aktuellen Entwicklungen innerhalb unserer Gesell-
schaft. Der intensive und regelmäßige Austausch 
mit den zuständigen Akteuren aus den Bereichen 
Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Kultur trägt 
zusätzlich dazu bei, Bildungsbedarfe und Chancen 
rechtzeitig zu erkennen und innovative Bildungs-
angebote erfolgreich zu etablieren.

Das IBAF Institut für berufliche Aus- und 
Fortbildung gGmbH ist das größte Bildungs-
institut der Diakonie in Norddeutschland 
und anerkannter Bildungsspezialist im 
Bereich Sozial- und Gesundheitswesen. 

Das IBAF wurde 1994 gegründet und orga-
nisiert seine vielfältigen Ausbildungs- und 
Qualifizierungsangebote mittlerweile an 
8 Standorten in Schleswig-Holstein. Dabei 
betreuen rund 100 Mitarbeitende und 
350 freie Honorardozent*innen über 4000 
Teilnehmende pro Jahr.

Pflege

www.ibaf.de

2023

Ausbildungen

Weiterbildungen 

Fortbildungen

Zertifiziert nach AZAV

Trägerzulassung
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Das IBAF

Psychologie
Psychiatrie
Pädagogik

Psychologie
Psychiatrie
Pädagogik

SonderpädagogikSonderpädagogik
COACHING AKADEMIE NORD

Projekt und
InnovationIBAF Logopädie-

schule am UKSH
IBAF Logopädie-
schule am UKSH

Heimerziehung Projekt und
InnovationGehörlosen

fachschule
Soziale Berufe für 
 Hörgeschädigte

Pflege

IBAF Vielfalt

Heimerziehung

Kompetenzzentrum
Case Management

COACHING AKADEMIE NORDKompetenzzentrum
Case Management

IQ – Führung und 
Management

Die IBAF-Fort- und Weiterbildungen
Das Sozial- und Gesundheitswesen ist einem 
stetigen Wandel unterworfen: Arbeitsfelder 
verändern sich – neue Anforderungen ent- 
stehen. Als Bildungsspezialist setzen wir alles 
daran, unsere Angebote weiterzuent wickeln, 
um den aktuellen, bildungs- und marktpoli-
tischen Anforderungen Rechnung zu tragen.

Dabei konzentrieren wir uns inhaltlich 
auf die folgenden Fachgebiete: 
> Case Management
> Coaching
> Führung und Management im Sozial- 

und Gesundheitswesen
> Heim erziehung
>  Logopädie
> Pflege
> Psychologie, Psychiatrie, Pädagogik
> Sonderpädagogik

Detaillierte Informationen zu unserem umfangreichen Aus-, Fort- und Weiterbildungsprogramm 
erhalten Sie unter www.ibaf.de.

Die IBAF-Ausbildungen

Das  IBAF betreibt eigene, staatlich anerkannte 
Schulen: 

Die vier Pflege-Schulungszentren des IBAF befinden 
sich in Lübeck, Neumünster, Norderstedt und Rends-
burg. Die Pflege-Ausbildungen erfolgen hier nach 
bundesweit einzigartigen und innovativen Pflege-
curricula, die unter wissenschaftlicher Begleitung 
entwickelt wurden. 

Das Bildungsangebot der IBAF-Gehörlosen-Fachschule 
in Rendsburg ist europaweit einzigartig: Sie bietet 
schwerhörigen und gehörlosen Menschen anerkannte 
Ausbildungen in sozialen Berufen wie Erzieher*in und 
Sozialpädagogische*r Assistent*in.

Die IBAF Logopädieschule am UKSH gGmbH ist die 
einzige Ausbildungsstätte für Logopädie in ganz 
Schleswig-Holstein. Neben der  Ausbildung zur Logo-
pädin/zum Logopäden bietet die Schule auch ein 
umfassendes Fortbildungsprogramm und eine eigene 
logopädische Ambulanz.

2 INSTITUT  FÜR BERUFLICHE AUS- UND FORTBILDUNG  2023

Weiterbildungen

an 4 Standorten 
in Schleswig-Holstein

Fortbildungen

Ausbildungen

RENDSBURG

Pflege-Schulungszentrum
Elephantenstraße 13 –15
24768 Rendsburg
Telefon: 04331 5893 –11
pflege-schulungszentrum-rendsburg@ibaf.de

Fort- und Weiterbildung in der Pflege
Elephantenstraße 13 –15
24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 5893 –15
pflege@ibaf.de

Burkhard Philipps
Leitung 
Pflege-Schulungszentrum 
Rendsburg

Elke Brink
Leitung Fort- und 
 Weiterbildung Pflege

PFLEGE

www.ibaf.de/pflege

Gabriele Lengefeldt
Kanalufer 48
24768 Rendsburg
Telefon: 0173 8 44 57 65
gabriele.lengefeldt@ibaf.de

KOORDINATION PFLEGEBILDUNG
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COACHING AKADEMIE NORDKompetenzzentrum
Case Management

IQ – Führung und 
Management

Die IBAF-Fort- und Weiterbildungen
Das Sozial- und Gesundheitswesen ist einem 
stetigen Wandel unterworfen: Arbeitsfelder 
verändern sich – neue Anforderungen ent- 
stehen. Als Bildungsspezialist setzen wir alles 
daran, unsere Angebote weiterzuent wickeln, 
um den aktuellen, bildungs- und marktpoli-
tischen Anforderungen Rechnung zu tragen.

Dabei konzentrieren wir uns inhaltlich 
auf die folgenden Fachgebiete: 
> Case Management
> Coaching
> Führung und Management im Sozial- 

und Gesundheitswesen
> Heim erziehung
>  Logopädie
> Pflege
> Psychologie, Psychiatrie, Pädagogik
> Sonderpädagogik

Detaillierte Informationen zu unserem umfangreichen Aus-, Fort- und Weiterbildungsprogramm 
erhalten Sie unter www.ibaf.de.

Die IBAF-Ausbildungen

Das  IBAF betreibt eigene, staatlich anerkannte 
Schulen: 

Die vier Pflege-Schulungszentren des IBAF befinden 
sich in Lübeck, Neumünster, Norderstedt und Rends-
burg. Die Pflege-Ausbildungen erfolgen hier nach 
bundesweit einzigartigen und innovativen Pflege-
curricula, die unter wissenschaftlicher Begleitung 
entwickelt wurden. 

Das Bildungsangebot der IBAF-Gehörlosen-Fachschule 
in Rendsburg ist europaweit einzigartig: Sie bietet 
schwerhörigen und gehörlosen Menschen anerkannte 
Ausbildungen in sozialen Berufen wie Erzieher*in und 
Sozialpädagogische*r Assistent*in.

Die IBAF Logopädieschule am UKSH gGmbH ist die 
einzige Ausbildungsstätte für Logopädie in ganz 
Schleswig-Holstein. Neben der  Ausbildung zur Logo-
pädin/zum Logopäden bietet die Schule auch ein 
umfassendes Fortbildungsprogramm und eine eigene 
logopädische Ambulanz.

2 INSTITUT  FÜR BERUFLICHE AUS- UND FORTBILDUNG  2023

Weiterbildungen

an 4 Standorten 
in Schleswig-Holstein

Fortbildungen

Ausbildungen

RENDSBURG

Pflege-Schulungszentrum
Elephantenstraße 13 –15
24768 Rendsburg
Telefon: 04331 5893 –11
pflege-schulungszentrum-rendsburg@ibaf.de

Fort- und Weiterbildung in der Pflege
Elephantenstraße 13 –15
24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 5893 –15
pflege@ibaf.de

Burkhard Philipps
Leitung 
Pflege-Schulungszentrum 
Rendsburg

Elke Brink
Leitung Fort- und 
 Weiterbildung Pflege

PFLEGE

www.ibaf.de/pflege

Gabriele Lengefeldt
Kanalufer 48
24768 Rendsburg
Telefon: 0173 8 44 57 65
gabriele.lengefeldt@ibaf.de

KOORDINATION PFLEGEBILDUNG
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Rendsburg Kiel

Neumünster

Lübeck

Norderstedt

Pflege-Schulungszentrum
Rugenbarg 63a, 22848 Norderstedt 
Telefon: 040 609273-30 
Telefax: 040 609273-35 
E-Mail: psz-norderstedt@ibaf.de

Norderstedt

Neumünster
Pflege-Schulungszentrum  
Gartenstraße 28, 24534 Neumünster 
Telefon: 04321 252904-10 
Telefax: 04321 252904-19 
E-Mail: psz-neumuenster@ibaf.de

Lübeck

Pflege-Schulungszentrum
Walkmühlenweg 3, 23560 Lübeck 
Telefon: 0451 317011-10 
Telefax: 0451 317011-20 
E-Mail: psz-luebeck@ibaf.de

Rendsburg
Martinshaus
Kanalufer 48, 24768 Rendsburg

IBAF-Zentrale 
Telefon: 04331 1306-60 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: info@ibaf.de

Heimerziehung 
Telefon: 04331 1306-65 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: heimerziehung@ibaf.de

Kompetenzzentrum  
Case Management 
Telefon: 04331 1306-65 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: case-management@ibaf.de

Hohes Arsenal

Gehörlosenfachschule  
Soziale Berufe für Hörgeschädigte 
Arsenalstraße 2-10, 24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 1267-0 
Telefax: 04331 1267-14 
E-Mail: gehoerlosenfachschule@ibaf.de

Zentrum für Fort- und Weiterbildung
Kanalufer 48, 24768 Rendsburg

Sonderpädagogik 
Telefon: 04331 1306-63 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: sonderpaedagogik@ibaf.de

Psychologie, Psychiatrie, Pädagogik 
Telefon: 04331 1306-61 
Telefax: 04331 1306-70 
E-Mail: psychiatrie@ibaf.de

TiK-SH – Traumapädagogik in Kindertagesstätten, 
in der Kindertagespflege und Familienzentren in 
Schleswig-Holstein 
Telefon: 04331 1306-54 
Telefax: 04331 1306-70

Elephantenstraße

Pflege-Schulungszentrum 
Elephantenstraße 13 -15, 24768 Rendsburg 
Telefon: 04331 5893-10/11 
Telefax: 04331 5893-22 
E-Mail: psz-rendsburg@ibaf.de

Fort- und Weiterbildung Pflege 
Telefon: 04331 5893-15 
Telefax: 04331 5891-22 
E-Mail: pflege@ibaf.de

www.ibaf.de

Zertifiziert nach AZAV

Trägerzulassung

Kiel

Kieler Schloss
Schlossplatz 1, 24103 Kiel

IBAF Logopädieschule am UKSH 
Telefon: 0431 55773-0 
Telefax: 0431 55773-33 
E-Mail: logopaedie@ibaf.de

IQ – Qualifizierungszentrum  
für Führung und Management 
Telefon: 0431 6499-210 
Telefax: 0431 6499-218 
E-Mail: iq-ki@ibaf.de

COACHING AKADEMIE NORD 
Telefon: 0431 6499-210 
E-Mail: coachingakademienord@ibaf.de 
www.coachingakademienord.de

Das IBAF
Auf Bildung bauen – 
und Zukunft gestalten!

www.ibaf.de

Das IBAF entwirft und gestaltet Bildungsprozesse 
und begreift sich selbst als Bildungspartner, der 
Menschen in unterschiedlichen Lebenssituationen 
dabei unterstützt, ihre berufliche Zukunft erfolgreich 
zu gestalten. 

Um dieser verantwortungsvollen Aufgabe gerecht 
zu werden, orientiert sich das IBAF stets an den 
aktuellen Entwicklungen innerhalb unserer Gesell-
schaft. Der intensive und regelmäßige Austausch 
mit den zuständigen Akteuren aus den Bereichen 
Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Kultur trägt 
zusätzlich dazu bei, Bildungsbedarfe und Chancen 
rechtzeitig zu erkennen und innovative Bildungs-
angebote erfolgreich zu etablieren.

Das IBAF Institut für berufliche Aus- und 
Fortbildung gGmbH ist das größte Bildungs-
institut der Diakonie in Norddeutschland 
und anerkannter Bildungsspezialist im 
Bereich Sozial- und Gesundheitswesen. 

Das IBAF wurde 1994 gegründet und orga-
nisiert seine vielfältigen Ausbildungs- und 
Qualifizierungsangebote mittlerweile an 
8 Standorten in Schleswig-Holstein. Dabei 
betreuen rund 100 Mitarbeitende und 
350 freie Honorardozent*innen über 4000 
Teilnehmende pro Jahr.

Pflege

www.ibaf.de

2023

Ausbildungen

Weiterbildungen 

Fortbildungen
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